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PINNEBERG Der Kultur-
verein hat mit seinem
sechsten Konzert einen be-
sonderen Abend mit inter-
nationalen Stars und einem
facettenreichen Repertoire
ausOper,OperetteundMu-
sical präsentiert. Seite 3

RELLINGEN Mit einer
sehr eindrucksvollen Dar-
bietung überzeugten die
Vokalisten der Rellinger
Kantorei bei ihrer Auf-
führung der Johannes-
Passion in der Rellinger
Kirche. Seite 6

y
Anfangs dicht bewölkt,
vereinzelt fällt etwas Regen.
Später zeigt sich auch mal
die Sonne. Panorama

> Birgit Müller kämpft an
der Spitze von
Hinz&Kunzt gegen Ob-
dachlosigkeit Seite 13
> „Das Urteil“ am Jungen
Schauspielhaus Seite 15
> Sieben Verletzte nach
Lkw-Unfall Seite 13

WEDEL Die Basketballer
des SC Rist haben den
vorzeitigen Klassenerhalt
verpasst. Die Wedeler um
Aufbauspieler Nino Cele-
bic unterlagen RSV Ein-
tracht Stahnsdorf mit
65:72. Seite 23

Helgoland plant neues Konzept für Restaurants

HELGOLAND/HAMBURG Die
Liebe zu Deutschlands einzi-
ger Hochseeinsel soll künftig
auch durch den Magen ge-
hen.Helgolandbläst zurGas-
tronomie-Offensive, erklär-
tes Ziel sindmehr und besse-
re Restaurants. „Bisher war
das bescheidene gastronomi-
sche Angebot nur unschön,
inzwischen wird es zumRisi-
ko für die touristische Wei-
terentwicklung“, sagt Helgo-
land-Hotelier Detlef Rick-
mers. Er ist einer derwesent-
lichen Treiber hinter der be-
vorstehenden Gründung der
Helgoland Kulinarik und
Event GmbH.
Die Gastronomie auf dem

Roten Felsen krankt an ei-
nem doppelten Geburtsfeh-
ler der Wiederaufbaujahre
nach dem Krieg. Die Restau-
rantgebäude sind zu klein,
um sie unter heutigen Bedin-
gungenwirtschaftlich betrei-
ben zu können. Und sie lie-
gen zumeist in zweiter Reihe
und bieten daher kaum reiz-
volle Ausblicke. „Wir können
die Gebäudestruktur nicht
ändern, aber wir können sie
technisch nachrüsten“, so

Rickmers. Die Kulinarik-Ge-
sellschaft werde auf dem
zum Kreis Pinneberg gehö-
renden Nordsee-Eiland eine
zentrale Produktionsstätte
für Speisen schaffen, was
Vollküchen in den Restau-
rants überflüssig mache. So
gewinnen die Wirte Platz für
zusätzliche Tische und kön-
nen rentabler arbeiten.

Zusätzliche Lokale
noch in der Saison 2018
Das für die Insel bahnbre-

chende Konzept entwickelt
und begleitet ein „bundes-
weit bekannter Top-Gastro-
nom“, wie die Verantwortli-
chen geheimnisvoll ankündi-
gen. Den Namen des Promi-
nentenwollen sie erst in eini-
gen Wochen preisgeben.
Auch soll es trotz des be-
grenzten Baulandes auf Hel-
goland zusätzliche Restau-
rants geben. Noch in der Sai-
son 2018 seien zwei neue Lo-
kale geplant, sagtMartinLin-
ne vom Business Improve-
ment-Club (BIC) der Insel.
„EinmobilesAngebot fürden
Sundowner an der Westklip-
pe und ein Beach-Club“.

Ein Herzensanliegen ist
dem BIC auch die Wiederbe-
lebung einer alten Instituti-
on. Vom 19. Jahrhundert bis
zumZweitenWeltkriegstand
nahe der Langen Anna ein
Café, das nun neu entstehen
soll. Konkret ist dies aller-
dings noch nicht.
Die Zahl der Besucher war

2017 leicht gesunken,
348000 Gäste kamen, nach
357000 im Jahr zuvor.Grund
seien 56 wetterbedingte
Schiffsausfälle imSeptember
und Oktober, sagte Touris-
musdirektorLars Johannson.
Die Zahl derÜbernachtungs-
gäste legte dagegen leicht zu.
Mit Spannung erwarten al-

le Verantwortlichen die An-
kunft des neuen Helgoland-
Katamarans der Flensburger
FRS-Reederei. Der Neubau
ist auf der Überfahrt von der
Werft auf den Philippinen
nach Hamburg. Er soll ab
April die Hansestadt über
Wedel undCuxhavenmit der
Insel verbinden. Der Name
des größeren und bequeme-
ren Nachfolgers des „Halun-
der Jet“ ist noch geheim.

Markus Lorenz

KIEL/MADRID Der von der
spanischen Justiz verfolgte
katalanischeSeparatistenfüh-
rer Carles Puig-
demont (Foto)
ist in Deutsch-
land festgenom-
men worden.
Nach Angaben
der Polizei wurde
der ehemalige Regionalpräsi-
dent gestern Mittag bei der
Einreise ausDänemark auf ei-
nerAutobahnraststätte ander
A7 bei Schleswig gestoppt.
Grundlage sei ein europäi-

scher Haftbefehl, sagte ein
Sprecher des Landespolizei-
amts. In Spanien wird gegen
Puigdemont wegen des ver-
botenen Unabhängigkeitsre-
ferendums vom Oktober un-
ter anderem wegen Rebellion
ermittelt. Bei einer Rückkehr
in die Heimat droht ihm die
sofortige Inhaftierung. Die
Justiz in Schleswig-Holstein
prüft jetzt, ob Puigdemont in
Auslieferungshaft genommen
wird. Der 55-Jährige wurde in
die Justizvollzugsanstalt Neu-
münster gebracht. Seite 28

ELMSHORN Zu einem ge-
walttätigen Konflikt zwi-
schen zwei Gruppenmit drei
und fünf Personenkames am
Sonnabendmorgen amElms-
horner Bahnhof. Nachdem
die Beteiligten eine Gaststät-
te frequentiert hatten, brach
gegen 6.20Uhr der Streit aus.
Ein Mitglied aus der Dreier-
gruppe setzte Pfefferspray
ein. Ein Mann aus der Fünf-
ergruppe trug eine blutende
Kopfwunde davon. Die Poli-
zei konnte alle Beteiligten er-
mitteln. cop

PINNEBERG Kreispräsident
Burkhard E. Tiemann (CDU)
und Landrat Oliver Stolz
(parteilos) haben während
des Helfer- und Retteremp-
fangs des Pinneberger Kreis-
tags zahlreiche verdiente Eh-
renamtliche ausgezeichnet.
Eingeladen waren Helfer der
freiwilligen Feuerwehren,
des Technischen Hilfswerks,
der Deutschen Lebensret-
tungsgesellschaft, des Deut-
schen Roten Kreuzes, der Jo-
hanniter und des Arbeiter-
und Samariterbunds. Seite 8

PINNEBERG Eine ungewohnte Per-
spektivebot sichDirkMatthiessen
(Foto) gestern beim dritten Pinne-
berger Fahrradfrühling. Der City-
manager wagte eine Testfahrt auf
dem Liegerad auf dem Drosteiplatz
und durch die Pinneberger Innen-
stadt. Der Auftakt für die Fahrrad-
saison gestaltete sich gestern zäh.
Nachdem die Stände und auch die
Geschäfte für den verkaufsoffenen
Sonntag geöffnet worden waren,
dauerte es etwa eine Stunde, bis
sich die Pinneberger Innenstadt
langsam, aber dann stetig füllte.

Seite 3F
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KIEL Wirbel um die neue
schulpolitische Ausrichtung
unter Bildungsministerin
Karin Prien (CDU): An der
beabsichtigen Rückkehr zu
Ziffernnoten und Schular-
tempfehlungen reiben sich
jetzt Gewerkschaften und

Kinderschutzbund Schles-
wig-Holstein. Kinderschutz-
Chefin Irene Johns und
GEW-Chefin Astrid Henke
sehen einen „Rückschritt in
Sachen Bildungsgerechtig-
keit“. kim

Seite 11

HAMBURG Die Hamburger
SPDhat amSonnabendPeter
Tschentscher zum Bürger-
meister-Kandidaten nomi-
niert und Melanie Leonhard
zur neuen SPD-Chefin ge-
wählt. Der 52-jährige
Tschentscher soll am Mitt-

woch in der Bürgerschaft ge-
wählt werden, die Unterstüt-
zung des kleinen Koalitions-
partners im rot-grünen Re-
gierungsbündnis hat er. Bis-
lang hatte Olaf Scholz beide
Ämter inne, doch er war als
Bundesfinanzminister und

Vizekanzler nach Berlin ge-
wechselt. Tschentscher war
bislang Finanzsenator, ihm
soll der SPD-Fraktionsvor-
sitzende Andreas Dressel
nachfolgen. Das Duo erhielt
bei der Abstimmung gute Er-
gebnisse. Seite 14

.. ..............................................................................................................................................................................................................................................................................

WWW.PINNEBERGER-TAGEBLATT.DE
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Re d a k t i o n

PINNEBERG PINNEBERG

Die Lesepatinnen haben
ihr zehnjähriges Bestehen
der Projektgruppe gefei-
ert. „Im März 2008 nah-
men fünf Damen des Frei-
willigen Forum Pinneberg
die Arbeit als Lesepatin-
nen an der Rübekamp-
schule auf“, erinnert sich
Koordinatorin Heidrun
Vollstedt. Mittlerweile
sind es zwölf Frauen, die
regelmäßig mit Kindern
der 1. bis 4. Klasse Lesen
üben, wo es anderweitig
an Leseunterstützung
fehlt. „Die ehrenamtli-
chenLesepatinnenerfreu-
en sich großer Beliebtheit
bei den Kindern und der
Schule und sind mit sehr
viel Begeisterung undMo-
tivation dabei.“ erd

PINNEBERG Der Senio-
renbeirat Pinneberg kriti-
siert die Situation im
Ortsteil Waldenau-Da-
tum. Die Busanbindung
sei zuschlecht.Eineweite-
re Haltestelle an der Kir-
chewird gefordert. Zudem
mangele es an seniorenge-
rechtenundbarrierefreien
Miet- und Geschosswoh-
nungen. Ein weiteres Är-
gernis für die Senioren:
„Es wird ein desolater Zu-
stand etlicher Straßen in
diesem Stadtteil beklagt.
Das ist zu prüfen und bei
Bedarf Abhilfe zu schaf-
fen.“ Der Ausschuss für
Stadtentwicklung erteilte
der Verwaltung einen
Prüfantrag. Zudem wurde
über eine Begehung vor
Ort nachgedacht. baf

PINNEBERG Die Pinne-
berger Feuerwehr ist am
Freitagabend um
23.15 Uhr in die Richard-
Köhn-Straße gerufen wor-
den. Der Grund: Anwoh-
ner meldeten den Ver-
dacht, dass Gas ausgetre-
ten sein könnte. Gemein-
sammit zweiMitarbeitern
der Stadtwerke Pinneberg
konnte dieUrsache festge-
stellt werden. Eine Gas-
therme sei undicht gewe-
sen, heißt es imEinsatzbe-
richt.DieStadtwerkestell-
ten daher die Gasversor-
gung für das Haus ab. Für
weitere Maßnahmen sei
nun der Vermieter zustän-
dig. maf

Dritter Pinneberger Fahrradfrühling kommt nur langsam in die Gänge / Grippe undWitterung bremsen Aussteller aus

PINNEBERG Bleibt es tro-
cken? Gehen wir doch vor die
Tür? Die Pinneberger brauch-
ten gestern einwenig, um sich
dochdazu zuentscheiden, zur
dritten Auflage des Fahrrad-
frühlings in die Innenstadt zu
kommen. „Die erste Stunde
warschonganzgut“,bilanzier-
teCitymanagerDirkMatthies-
sen.DassahGuidoBartels,der
am Stand des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs
(ADFC)beiderCodierungvon
Rädern half, etwas anders:
„DerAuftaktwardochsehrru-
hig. Für uns fast schon ent-
spannt.“
Gut eine Stunde nachdem

die Stände offiziell und auch
die Geschäfte am verkaufsof-
fenen Sonntag geöffnet wur-
den, füllten sich Drosteiplatz
und Innenstadt. Kleine
Schlangenbildeten sich vor al-
lembeimADFC,woRadler ih-
re neuen Räder codieren lie-
ßen,umsiegegenDiebstahlzu
schützen. Die Nachfrage fiel
aber deutlich geringer aus als
in den Vorjahren. Dafür woll-
ten die Besucher um so mehr
Informationen über Radtou-
ren in der Region haben.
„Viele meinen, dass die Fä-

higkeitenvonKindernaufdem
Fahrrad schlechter geworden
sind.Das ist so abernicht rich-
tig“, sagte Gerd Vollstedt von
der Kreisverkehrswacht. Er
zeigte auf Hajo (10) und sei-
nen Bruder Lars (8) die den
Fahrradparcours auf dem
Drosteiplatz immerwiederbe-
wältigten. Fehlerfrei. „Die bei-
den waren schon letztes Jahr
hier und sind absolut sicher
aufdemRad.Das liegtabervor
allem daran, dass die Eltern
viel mit den beiden üben und
auf dem Rad unterwegs sind“,
so Vollstedt. Sein Appell: „El-
tern solltenmit ihren Kindern
üben. Dann sind sie sicher im
Straßenverehr.“

Matthiessen wagte sich am
Sonntag auf einem Liegerad
durch dieCity: „Das istmal ei-
ne ganz andere Sichtweise
beimRadfahren.“Dabeiwurde
der Platz für die Radler immer
enger. „Ich denke, es war ein
guter Auftakt für die Fahrrad-
saison“, sagte Matthiessen. In
diesem Jahr ist das Stadtmar-

keting erstmals für das Stadt-
radeln, das vom 28. Mai bis
zum 17. Juni stattfindet, ver-
antwortlich. „Wir hatten viele
Nachfragen und hoffen, dass
wir noch mehr Starter haben
als in den Vorjahren“, sagte
Matthiessen.MehrBeteiligung
am Fahrradfrühling hätte er
sichauchgewünscht:„Wirhat-

tenmit derWitterung und der
Grippewelle zu kämpfen. Wir
hätten gern mehr gezeigt“,
sagte der Citymanager. Etwa
30 Anfragen habe es gegeben.
„Leider hat am Ende nur etwa
ein Drittel davonwirklich aus-
gestellt.“ Zwei Stände waren
noch am Sonntagmorgen ab-
gesagt worden. „Ich denke

aber, dass wir dennoch das
Fahrrad in allen Facetten als
Moblitätsalternative präsen-
tierthaben“, bilanzierteMat-
thiessen. Bastian Fröhlig

DerzehnjährigeHajoholtenocheinmalSchwung fürdieFahrt über
die Rampe beim Fahrradparcours der Verkehrswacht.

Guido Bartels sorgte am Stand des ADFCmit der Fahrrad-Codie-
rung für mehr Sicherheit vor Diebstählen. FRÖHLIG (3)

Ungewohnte Position: AndréWagner erläuterte Interessenten die Vorteile des Liegefahrrads und bot auch Testfahrten an.

Fotos vom Fahrrad-
frühling finden Sie
online unter:
www.shz.de

PINNEBERG Ein durch den
Saal radelnder Pianist Cord
Garben und temperament-
volle Sänger, die das Publi-
kum miteinbezogen. Es war
ein besonderer Konzert-
abend mit internationalen
Stars, den die Besucher des
sechsten Konzerts des Kul-
turvereins erleben durften.
Cord Garben, künstlerischer
Leiter desKulturvereins, und
die Sänger Miriam Sharoni
(Sopran) und Ronaldo Stei-
ner (Bariton) haben ein fa-

cettenreiches Repertoire aus
Oper, Operette und Musical
präsentiert.
Mit Bravo-Rufen belohnte

das Publikum legendäre Stü-
cke wie „Du sollst der Kaiser
meiner Seele sein“ aus Stolz
„Der Favorit“ und „Bess you
ist my Women“ aus Gersh-
winsPorgy andBess.Der bra-
silianische Bariton eröffnete
denAbendmitMozarts „Nun
piu andrai“ aus Figaros
Hochzeit.
Dass das Trio ein Talent be-

sitzt, ein grandioses Pro-
gramm zusammenzustellen,
offenbarte sichbeimKonzert.
Mit ihrer weichen und gewal-
tigen Stimme brachteMiriam
Sharoni das zauberhafte Puc-
cini-Stück „Quando men vo“
aus der Oper La Bohéme zu
Gehör und nahm das Publi-
kum sofort für sich ein.
Steiner informierte bei den

Liedern Nhaopoe und Xango
des Komponisten Heitor Vil-

la-Lobos über den von 1887
bis 1959 lebenden Brasilianer
und die von ihm verfassten
feurigen Tangos, aber auch
über die Vielfalt der in Brasi-
lien lebenden Völker mit ih-
ren Kulturen. Die bereits bei
der West Side Story in einer
Hauptrolle aufgetretene Sha-
roni rundete den ersten Teil
mit den Stücken „Ebben
N‘andró lontana“ aus Catala-
nis „La Wally“ und „Lippen
schweigen“ aus Lehárs Lusti-
ger Witwe ab.
Garben brachte nach der

Pause eine besondere Note

ein, als er, passendzumStück
La bicicleta blanca (Das wei-
ße Fahrrad) von Piazolla, mit
einem Rad durch den gut be-
suchten Konzertsaal sauste.
Mit „Du sollst der Kaiser

meiner Seele sein“ aus Stolz
OperetteunddemimDuoge-
sungenen „Over the rain-
bow“ aus Arlens „Der Zaube-
rer von Oz“ folgten weitere
Stücke ausderWelt vonOpe-
rette und Oper. Die mit
leuchtendem Timbre und
Charme vorgetragenen Lie-
der „If I were a richman“ aus
Bocks Anatevka und „Meine

Lippen, die küssen so heiß“
aus Lehárs Giudetta trugen
zumbereicherndenKonzert-
erlebnis bei.
Die Besucher waren ange-

tan. „Dieses Programm ist
mein Programm“, bilanzier-
te der ehemalige Vorsitzende
des Kulturvereins Fritz Gar-
ben. Mit zahlreichen gehör-
ten Stücke verknüpft seien
Erinnerungen im opernaffi-
nen Elternhaus. „Das war ei-
nebeachtlicheLeistung, kon-
trastreich und facetten-
reich“, bilanzierte Günther
Frömming. frh

Pianist Cord Garben sauste mit einem Fahrrad durch den Konzertsaal zu seinem Klavier. FRH (2)

Die SängerMiriam Sharoni und
Ronaldo Steiner sorgten für ei-
nen gelungenen Konzertabend.

Lokales

Zehn Jahre
Lesepatenschaft

Seniorenbeirat
hilft Waldenau

Gastherme
undicht

Nachr ichten

Auftakt für die Fahrradsaison

Ein temporeicher
Opernabend
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